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Sprachkurse und Berufsausbildung 

Anfrage der Abgeordneten Olaf Zimmer, Sofia Leonidakis, Nelson Janßen 
und Fraktion Die Linke 
vom 19. Februar 2026 

Wir fragen den Senat: 

1. Wie viele Personen haben in Bremen in den Jahren 2024 und 2025 eine duale
oder schulische Berufsausbildung begonnen, ohne zum Zeitpunkt des Ausbildungs-
beginns mindestens ein zertifiziertes Deutsch-Niveau B1 vorweisen zu können und
wie viele dieser Auszubildenden nahmen parallel an Integrations- oder Berufssprach-
kursen teil?

2. Wie viele Fälle gab es in Bremen, in denen Betriebe Bewerber:innen als Auszubil-
dende einstellen wollten, dies aber aufgrund fehlender Sprachkenntnisse von min-
destens B1-Niveau von Kammern und Berufsschulen abgelehnt wurde?

3. Wie viele Plätze für ausbildungsbegleitende Berufssprachkurse (insbesondere
Azubi-Berufssprachkurse) stehen in Bremen derzeit zur Verfügung, wie viele Perso-
nen befinden sich auf Wartelisten und wie viele Anträge wurden in den Jahren 2024
und 2025 aufgrund fehlender Kapazitäten abgelehnt?

Zu Frage 1: 
Zu dieser Frage liegen dem Senat keine Daten vor.  
Grundsätzlich liegt es im Entscheidungsbereich der Ausbildungsbetriebe, mit wel-
chen Personen Ausbildungsverträge geschlossen werden und welche sprachlichen 
Voraussetzungen die Auszubildenden mitbringen.  

Zu Frage 2: 
Die Handelskammer und die Handwerkskammer lehnen keine Ausbildungsverträge 
aufgrund fehlender Sprachkenntnisse ab. Sobald ein Ausbildungsvertrag geschlos-
sen wurde und bei der jeweiligen Kammer registriert ist, ist durch die jeweilige Be-
rufsschule unabhängig von den bestehenden Sprachkenntnissen des/der Auszubil-
denden für die entsprechende Beschulung zu sorgen. 

Zu Frage 3:  
In Bremen werden aktuell 15 Azubi-Berufssprachkurse umgesetzt, die vom BAMF 
gefördert werden. Die aktuellen Kurse richten sich an Auszubildende im ersten oder 
zweiten Lehrjahr in den Berufsfeldern Pflege, Hotel- und Gaststättengewerbe, Bäcke-
rei, Bürokommunikation, Friseurhandwerk, IT und Steuern sowie Zahnmedizinische 
Fachangestellte. Es befinden sich weitere Kurse zu anderen Fachbereichen in Pla-
nung. 
Nach Auskunft des BAMF und der beteiligten Sprachschulen gibt es aktuell keine 
Wartelisten. Auch wurden zuletzt keine Anträge auf Teilnahme an den Kursen auf-
grund fehlender Kapazitäten abgelehnt. 




